
Industry Report DENTAL TRIBUNE Swiss Edition · Nr. 11/2014 · 5. November 201422

Zenostar ist das Zirkoniumoxid-Sys-
tem von Wieland Dental. Mit seiner
Indikationsvielfalt von Einzelzahn-
restaurationen bis hin zu mehrglied -
rigen Brücken bietet es eine grosse
Bandbreite an Verarbeitungsmög-
lichkeiten – und dadurch noch mehr
Flexibilität, Effizienz und Sicherheit.
Denn jetzt ist Zenostar kompatibel
mit den e.max-Verblendsystemen
von Ivoclar Vivadent.

Ab sofort bieten sich bei der Ver-
wendung von Zenostar vielfältige
Verarbeitungsoptionen und eine
hohe Effizienz bei der Herstel-
lung von vollanatomischen
Restaurationen und Gerüs-
ten. Konkret wird dies durch
zwei Neuerungen ermög-
licht. 

Die erste Neuerung bildet das 
Zenostar T-Disc-Portfolio (früherer
Name: Zenostar Zr Translucent) mit
neuer Farbkodierung. Durch die
Umbenennung der transluzenten
Zenostar Zr-Discs in Zenostar T wur-
den die Farbkodierungen an jene von

IPS e.max von Ivoclar Vivadent ange-
passt. Aufgrund der Erweiterung um
die neue Farbe T3 lassen sich alle 
16 A–D-Zahnfarben noch einfacher
reproduzieren. Die verringerte Disc-
Härte führt überdies zu verbesserten
Fräseigenschaften und höheren Frä-
serstandzeiten. Ein angepasster und
optimierter Skalierungsfaktor sorgt

für eine noch präzisere Passung der
Restaurationen. 

Die zweite Neuerung besteht in
der Einführung von Zenostar MO
(Medium Opacity), das Zenostar Zr
Bridge ersetzt. Zenostar MO-Discs
sind wegen der etwas höheren Opa-

zität der ideale Werkstoff für die Ver-
blendung von Gerüststrukturen. Die
Discs sind in vier verschiedenen Far-
ben (MO1 bis MO4) sowie ohne Fär-
bung (MO0) erhältlich. Damit steht
im Vergleich zu früher nun auch vor-
eingefärbtes Material zur Verfügung.
Auch die Bezeichnung MO fügt sich
in die Farbphilosophie von IPS e.max
ein.

Spezialist in Vollkeramik
Als Spezialist im Bereich Voll -

keramik ist Ivoclar Vivadent ständig
auf der Suche nach neuen Wegen,

um attraktive und innovative Pro-
dukte und Systemlösungen zu
offerieren. Dies spiegelt sich
auch in der Übernahme von
Wieland Dental wider. Da-
durch ist Ivoclar Vivadent in
der Lage, ein noch breiteres
Sortiment an CAD/CAM-
Materialien und -Geräten an-
zubieten in dem Bestreben,

Zahnarzt und Labor modernste
Technologien und Produkte von

höchster Qualität zu bieten. Mit 
Zenostar steht ein System zur Verfü-
gung, das alle Arbeitsschritte vom
Scan bis zur Befestigung abdeckt.

Zenostar® ist ein eingetragenes Warenzeichen

der Wieland Dental + Technik GmbH.

IPS e.max® ist ein eingetragenes Warenzeichen

der Ivoclar Vivadent AG.

Ivoclar Vivadent AG
Tel.: +423 235 35 35
www.ivoclarvivadent.com
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DLZ Dentales Logistik Zentrum Schweiz GmbH

Kernserstrasse 29

Postfach 1221

CH-6061 Sarnen

Tel.: +41 41 660 75 67

Fax: +41 41 660 75 68

E-Mail: info@dlz-schweiz.com

Homepage: www.dlz-schweiz.com

dynamic mit DLZ-Schweiz

Patientenarbeit Oktober 2014

• Zirkonrekonstruktion 12 glied.

• indiv. geschichtet

• direkt verschraubt

• verklebt auf 4 dynamic-Titan-Base

• Abwinkelung bis 30 Grad möglich

Wir sind in jedem Falle der richtige Partner für 
Sie und Ihre Patienten.

ANZEIGE

Mehrwert für die Kunden
Zenostar-System erstrahlt in neuem Glanz.

Zenostar in neuem Glanz.

Eine Zukunft, in der die notwendigen
Praktiken zur Infektionskontrolle
und der Schutz der Umwelt nicht
mehr einander ausschliessen, hat nun
begonnen: Westside Resources ist das
erste und einzige Unternehmen, das
eine absolut umwelt verträgliche Ein-
wegkanüle für Luft-/Wasser-Spritzen
anbieten kann. Das Produkt trägt
dem Umstand Rechnung, dass Zahn-
ärzte in dieser Hinsicht oft in einem

Dilemma stecken: Der Einsatz von
Einweginstrumenten erhöht zwar die
Patientensicherheit, aber die Einweg-
produkte bestehen zumeist aus
Kunststoff und tragen nach der Ver-
wendung nur dazu bei, dass die Ab-
fallmengen ansteigen. Alle massgeb-
lichen Gesundheitsorganisationen
empfehlen Zahnärzten dringend,
Einwegkanülen einzusetzen, aber sie
verschmutzen die Umwelt.

„Wir alle müssen gleichermassen
Verantwortung für die Gesundheit

der Patienten und der Umwelt über-
nehmen“, sagt Donovan Berkely,
CEO von Westside Resources. „Und
ab sofort können Zahnärzte gleich-
zeitig die Patientensicherheit verbes-
sern und die Umwelt schützen.“

Die Produkte Natures Tip und
BioFree Tips basieren auf natürlichen
Rohstoffen, enthalten keine Erdöl-
komponenten oder -derivate und
sind zu 100 Prozent kompostierbar.

Beide Produkte wurden von den un-
abhängigen Testlaboren NSF Inter-
national und Vincotte geprüft und
bestätigt. Die Bestätigung besagt,
dass sich die Produkte innerhalb von
weniger als zwölf Monaten komplett
zersetzen und keinerlei Spuren gifti-
ger Stoffe hinterlassen.

Westside Resources
Tel. (gebührenfrei): 00800 80112345
sales@crystaltip.com
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Sauber trifft Grün
Patientensicherheit und Umweltschutz ab sofort gut vereinbar.

Die Zukunft des Kreditmanagements
ist digital. Der Weg dahin führt über
kostenlos erhältliche Schnittstellen,
die das Praxissoftwaresystem der
Zahnarztpraxis direkt mit den Fi-
nanzdienstleistungen der Zahnärzte-
kasse AG verknüpfen. Im Wesent-
lichen umfasst das digitale Kreditma-
nagement neben den Schnittstellen
drei Elemente, die für die Zahnarzt-
praxis konkreten Mehrwert generie-
ren:

1. Die Internet-Dialogplattform 
www.debident.ch unterstützt

zahlreiche Funktionen wie Online-
Bonitätsprüfungen, Liquiditätspro -
gnosen, Teilzahlungsrechner oder die
gezielte Liquiditätssteuerung durch
frei bestimmbare Auszahlungster-
mine der Honorarguthaben.

2. Kennzahlenvergleiche
„Benchmarks“

Anhand der entsprechenden
Kennzahlen kann die Zahnarztpraxis
einerseits interne Vergleiche anstel-
len und sich andererseits mit den
Durchschnittswerten der Branche
vergleichen.

3. Die Patientenwebsite 
Über diese elektronische Platt-

form www.zahngeld.ch können Pa-
tienten Fragen zur Finanzierung 
ihrer Honorarnoten stellen, online
Ratenberechnungen vornehmen und

gleich einen Antrag auf Teilzahlung
stellen.

Das digitale Kreditmanagement
erhöht die Prozesssicherheit, steigert
Wirksamkeit, Effektivität und Effi-
zienz und entlastet das Praxisteam
von branchenfremden, für die Zahn-
arztpraxis aber elementar wichtigen
Aufgaben. Der zentrale Nutzen liegt
jedoch in der Sicherung der Liqui-
dität.

Zahnärztekasse AG
Tel.: +41 43 477 66 66
www.zakag.ch
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Kostenlose Schnittstellen
Per Mausklick zum digitalen Kreditmanagement.

Schnittstellen-Partner 
der Zahnärztekasse AG

• Martin Engineering AG
www.martin.ch

• DentaGest SA
www.dentagest.ch

• CCS Creative Computer Soft-
ware AG
www.ergodent.ch

• Gartenmann Software AG
www.gartenmann.ch

• ISEWatt
www.isewatt.ch

• Kern Concept AG
www.kernconcept.ch

• OneBox Informatik AG
www.oneboxdental.ch
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Der clever designte SMART-PORT
Premium integriert die wichtigsten
Funktionen und Antriebe einer Be-
handlungseinheit in einem einzigen
nur elf Kilogramm leichten Koffer.
BPR Swiss als langjähriger Hersteller
und Innovator portabler Behand-

lungseinheiten setzt damit einen wei-
teren Meilenstein in diesem Bereich.

Zur Inbetriebnahme muss die
Behandlungseinheit einzig an den

Strom angeschlossen werden. Der 
bereits eingebaute elektrische Motor
mit Licht und 30 frei wählbaren Pro-
grammen und

der ebenfalls integrierte elek-
trische Zahnsteinentferner haben
volle Leistungsfähigkeit wie die In-

strumente der Behandlungseinheit
in Ihrer Praxis. Das hohe Leistungs-
vermögen des SMART-PORT Pre-
mium wird durch eine äusserst effi-
ziente Absaugung komplettiert. Das

durchdachte Design ermög-
licht einen schnellen und ein-
fachen Auf- und Abbau der
Einheit. Zusätzlich beein-
druckt der SMART-PORT

Premium mit seinem leisen öl-
freien Kompressor (48 dB!). Der
SMART-PORT Premium von BPR
Swiss ist eine bedeutende Innovation
mit Schweizer Verarbeitungsqua-
lität.

Weitere Informationen oder eine
Produktberatung:

BPR Swiss GmbH
Tel.: +41 31 506 06 06
www.bpr-swiss.com
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CH-6900 Lugano 

Via Dufour 1

 

Tel. +41 91 912 28 70 

Fax +41 91 912 28 77

info@cmdsa.ch, www.cmdsa.ch

CH-8820 Wädenswil

Seestrasse 13

Postfach

Tel. +41 43 477 66 66

Fax +41 43 477 66 60

info@zakag.ch, www.zakag.ch

CH-1002 Lausanne 

Rue Centrale 12 – 14

Case postale

Tél. +41 21 343 22 11 

Fax +41 21 343 22 10

info@cmdsa.ch, www.cmdsa.ch

«Die Liquidität ist der Atem des Unter-

nehmens. Sie ist dann gewährleistet, 

wenn die Honorar einnahmen pünktlich 

fl iessen. Voraussetzung dazu ist ein 

effi zientes und professionell strukturiertes 

Kreditmanagement. Übergibt die Zahn-

arztpraxis diesen Bereich einem qualifi zier-

ten Finanz-Dienstleistungsunternehmen, 

kann sich das Praxisteam frei von 

ad ministrativen Belastungen der Betreuung der Patientinnen und 

Patienten widmen. Mit voller Konzentration und mit der inneren 

Ruhe, die es dazu braucht.»

Thomas Kast, Geschäftsführer

zakag.ch / liquiditaet-details

Liquidität entspannt.
Das beste Fitnessprogramm für das Unternehmen 

ist ein effi zientes Kreditmanagement.

ANZEIGE

Mit nur elf Kilogramm unterwegs
Portable Behandlungseinheit SMART-PORT Premium von BPR Swiss 

Unter dem Titel „Parodontologie –
quo vadis?“ präsentierte die 44. Jahres-
tagung der Schweizerischen Gesell-
schaft für Parodontologie (SSP) Ant-
worten auf Fragen zur Prävention, Di-
agnostik und Therapie parodontaler
Erkrankungen. Anlässlich der zweitä-
gigen Veranstaltung in Zürich wurde
auch der anerkannte Oral-B Preis für
klinische Präsentationen verliehen:
Die begehrte Auszeichnung erhielt Dr.
med. dent. Tobias Hägi, Universität
Bern, für seine Arbeit zur „Parodontal-
therapie einer in der Adoleszenz nicht

diagnostizierten, aggressiven Paro-
dontitis“. Der Oral-B Preis unter der
Schirmherrschaft der SSP zeichnet
Praktiker aus, die ihre Erfahrungen 
anhand eines herausragenden Fallbe-
richtes darstellen.

Veröffentlichung des Beitrages
Es war bereits die zehnte Vergabe

des renommierten Preises, der traditio-
nell anlässlich der Jahrestagung der SSP
verliehen wird. Diesmal konnte sich Dr.
med. dent. Tobias Hägi, zurzeit der Ein-
reichung seiner Arbeit an der Univer-
sität Bern beschäftigt, den ersten Platz
und damit das Preisgeld von 5’000 CHF
sichern. Die Auszeichnung sieht ausser-
dem eine Veröffentlichung des Sieger-
beitrags in der Zeitschrift SSP Aktuell
vor.

Damit würdigen SSP und Oral-B
die Ausführungen des diesjährigen Sie-
gers zur erfolgreichen Therapie einer in
der Adoleszenz nicht diagnostizierten,
aggressiven Parodontitis. Der Preisträ-
ger nahm die Glückwünsche persön-
lich von SSP-Präsident Prof. Dr. Dr. 
Anton Sculean, SSP-Vorstandsmitglied
Dr. med. dent. Christoph Rieder und
Tanja Burdett, Professional & Academic
Relations Manager D/A/CH, Procter &
Gamble Professional Oral Health, am 
5. September 2014 im Rahmen der 
SSP-Jahrestagung in Zürich entgegen. 

Oral-B Preis 2015
Ab sofort können sich erneut in

der Schweiz forschende oder nieder -
gelassene Zahnärzte und Dentalhygie-
nikerinnen, die Mitglied in der SSP
sind, um den „Oral-B Preis für klini-
sche Präsentationen unter der Schirm-
herrschaft der SSP“ bewerben. Interes-
senten haben noch bis zum 30. April
2015 die Möglichkeit, ihr Manuskript
bei der SSP einzureichen – ganz ein-
fach per E-Mail unter sekretariat@
parodontologie.ch. Weitere Infor -
mationen zur Teilnahme unter www.
parodontologie.ch.

Procter & Gamble Germany GmbH
Tel.: 00800 57057000
www.dentalcare.com
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Preisträger gekürt
Ehrung im Rahmen der 44. Jahrestagung der SSP: Oral-B Preis für
klinische Präsentationen an Dr. med. dent. Tobias Hägi verliehen.

Im Rahmen der Jahrestagung der SSP wurde in Zürich der Oral-B Preis für klinische Präsen-
tationen verliehen, v.l.n.r. Tanja Burdett (Procter & Gamble Professional Oral Health), Dr.
med. dent. Tobias Hägi (Gewinner Oral-B Preis), Prof. Dr. Dr. Anton Sculean (SSP-Präsi-
dent) und Dr. med. dent. Christoph Rieder (SSP-Vorstandsmitglied).

Die dentale Sedierung mit Lachgas fin-
det immer mehr Befürworter. Neben
den Vorteilen der Methode spielen hier-
bei auch gerätetechnische Verbesserun-
gen und ein Zusammenspiel von Kom-
fort und Sicherheit bei der Bedienung
der Lachgassysteme eine entscheidende
Rolle. In den exklusiv bei BIEWER 
medical erhältlichen Gerätesystem -
wagen der Serie sedaflow® sind alle 

notwendigen Bestandteile
enthalten: die Flow -
meter (digital oder ana-
log) vom US-Premium-
Hersteller Accutron zum
Mischen von Sauerstoff
und Lachgas, die medi-
zinischen Gase (je 10-
Liter-Flaschen) sowie
der Anschluss für das Pa-
tientenschlauchsystem
mit Absaugung und den
Accutron-Nasenmas-
ken. Die Systemwagen

der Linie sedaflow®

werden stetig weiterentwickelt, sodass
heute zwei Varianten – sedaflow® classic
und sedaflow® slimline – an geboten
werden. Beide Systeme sind in allen gän-
gigen RAL-Farben erhältlich oder kön-
nen auf Wunsch im Praxisdesign op-
tisch individualisiert werden. 

Der sedaflow® classic besticht
durch sein hochwertiges HPL-Mate-
rial, eine hohe Mobilität in den Praxis-
räumlichkeiten sowie einen sehr ge-
räumigen Korpus, der zum Beispiel
beim Flaschenwechsel den Alltag er-
leichtert. Der sedaflow® slimline, siehe
Abbildung, ist mit 40 Zentimeter
Breite ein äußerst schmales Modell, das
sich durch seine abgerundeten Ecken
und die Flügeltüren optisch in jede
moderne Zahnarztpraxis einfügt. 

BIEWER medical 
Medizinprodukte
Tel.: +49 261 98829060
www.biewer-medical.com
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Lachgasbehandlung
sedaflow® als moderne ALL-in-One Einheit


